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Umtlicher Weil.
N l l e ^ ' / und k. Apostolische Majestät haben mit
Edle v m Schl ießung vom 8.Ftbluar d. I.Agnes
Dc,«, s ! ^ / e r e s zur Ehrendame des l. k. adeligen

l"!"stes in Graz allergnädigst zu ernennen geruht.

G r u n ^ ^ ' ^ ^ Apostolische Majestät haben aus
des Af,k ö b " " Minister des kaiserlichen Hauses und
»nit M ^ " "statteten allerunterthänigsten Vortragcs
den, N ft?^'" Entschließung vom 24. März d. I .
con ul . ^""gsdlplome drs zum französischen General-
b' Avn '""bapest ernannten Paul Grafen T u r e n n e
ertbeilp« " ° ^ Allerhöchste Exequatur huldreichst zu

' "rn geruht.

hat verseht die Bezirksgerichts-
in lg^« " u^anz H a s e n a u c r von Pöllau, zugewiesen
b°ch n . ^ ^ ^ Slainz. Josef S p ä n g l e r von Kirch«
Epital " ^ p ' t a l a. D. und Max D i r n b ö c k von

fern ^ " ^ Leibnitz.
^be i lan^ - Aezirlsgerichts-Adjuncten für den Grazer
^ k s a e r i ^ V ^ ^ p l e n g e l Karl C z e r m a l die Be-
zweisll^^ "dzunctenstelle '" siezen mit Dienstes-
ernannj? ^ Kreisgerichte in Leoben verliehen und
Ftan. ^ " ^ziiksgerichts-Adjuncten die Auscultanten
<ilr den Or " für Kirchbach, Dr. Hermann M a r l t l

mit Dienstes-
K n i t t e H " ^ «oitsbera., Dr. R i c h a r d W a g n e r für
""d Iok°' Dr- Alex Hermit O u r i n f ü r ' Gleisdorf
Weisung n "c l ,m^ " ^^ ^ ^ ° " " ^ ber Pienstes-

3bjuntten^^i" 'nister hat verseht die Bezirksgerichts-
^r.Uh " ^wsef S i t t e r in Mahrenberg nach Raun,
dichte w < ° ^ ° n z in Nassenfuß zum Bezirks
3°ch Et n " ^ l. D. U.. Karl R a d e n in Laas
M . ^ " lmhard , Josef S t e r g e r in Loitsch nach
M a u ^ 3mnz K o c e v a r in St. Marein nach

d a r e i n ^ Wilhelm I a n e z i ? in Mottl ing nach

^ ' F r a n i A^er ichts-Adjuncten die Nuscultanten
^ M t t i« "^ ^ur Mahrenberg, Heinrich S t u r m

"Ulmg und Albert K o k o l für Nassenfuß.

Nichtamtlicher Hheil.
Dcr Cubiilctswcchscl in Serbien.

Mehrere Blätter beleuchten den in Serbien ein-
getretenen Cabinelkwfchscl. Sie sind darin einhellig,
dass der Gesammtcharalter der Situation in diesem
Lande hiedurch keine Aenderung erfahren habe; ins-
besondere sci lein Wandtl in dcr auswärtigen Politik
Serbiens vorauszusehen. Die Blätter wünschen dem
neuen Cabinete bei seiner bevorstehenden energischen
Action zur Herstellung ruhiger, stabiler Zustände glück-
lichen Erfolg.

Die «Neue freie Presse» führt aus, dass der Rück«
tritt des Cabinets Simic gewiss keinen Systemwechscl
bedeute; immerhin sei es wahrscheinlich, dass Diffe-
renzen in den politischen Ansichten der hervorragendsten
Cabinetsmitglil-der diese Wendung herbeigeführt haben.
Herrn Simi<l seien bei der Durchführung feines Pro-
grammes, welchem zufolge er alle Parteien mit gleicher
Liebe umfaffen und für alle gleichmäßig forgen wollt?,
auf Schritt und Tr i t t Schwierigkeiten begegnet. Die
Angriffe der radicalen Presfe gegen den gewesenen
König Mi lan und den König Alexander selbst, die
Ausschreitungen dcr radicalrn Bezirks« und Gemeinde«
behörden, zumal aber die politischen Morde in Goracit
und Batocine, veranlassten den Minister dks Innern,
Nikolajrvic, der vom Anfange an viel entschiedener auf-
trat als Simic, zu energischen Maßregeln, die mit dem
Friedensprogrammc S im i i ' nicht mehr im Einklänge
standen. Das Blatt ^'dauert, dass ein so erprobter
Staatsmann wie Simic, der sich allerseits der größten
Sympathien erfreut und der es verstanden hat, die
Äeziehul'grn Serbiens zum Auslande in ein richtiges
Gleichgewicht zu bringen, von der Leitung der aus-
wärtigen Angelegenheiten fcheidet. Indessen anderseits
gewähre die Zusammensetzung des neuen Cabinets, an
dessen Spihe Svetomir Nikolajtvi«! steht, einige Be-
ruhigung. Dass der bisherige Handelsminister, Herr
Simo Lozani?, ein Vertrauensmann des Königs, das
Portefeuille des Auswärtigen im neuen Cabincte inne-
hat, beweise, dass die äußere Politik des neuen Cabinets
die unter Simic eingeschlagene Richtung auch später
einhalten werde.

I n ähnlichem Sinne äußert sich das «Neue
Wiener Tagblatt., indem es schreibt: «Die neue Regie-
rung wird sicherlich in äußeren Fragen an dem Pro»
gramme des gewesenen Premiers festhalten, in der

inneren Politik aber wird es eine sehr entschiedene
Stellung gegen die Radicalen einnehmen. I m Aus-
lande wird die Demission des Ministerpräsidenten
Simic sicherlich mit Bedauern zur Kenntnis g?numimn
werden. Es ist nun allerdings anzunehmen, dass ,ein
Amtsnachfolger in seinem Sinne fortwirken würde.
N,kolajeoic ist gleich Simic em intcgrrr Charakter und
der Dynastie Öbrenovic treu ergeben, und er genießt
den Ruf, ein ausgezeichneter Kenner der Verwaltung zu
sein. Er hat nun sicherlich den ernsten Willen, in den
bisherigen Verhältnissen Wandel zu schaffn, <r verfügt
über ein großes Maß von Energie und besitzt, im
Momente wenigstens, das volle Vertrauen dcs Königs
und dessen Vaters. Leider kann aber nicht vorhera/sagt
werden, ob er mit allen seinen Vorzügen imstande sein
werde, die verfahrene Wirtschaft auf einen besseren Weg
zu bringen.»

I n Uebereinstimmung mit drn gen
betont auch die «Press?», dass in der a l ^ .̂,̂
tischen Richtung kein Unterschied zwischen dem eb?n ab
getretenen und dem neuen Ministerium bestehe. D<3
letztere sei abermals ein aus ziemlich indifferenten M i t -
gliedern der liberalen und fortschrittlichen Partei mit
gänzlichem Ausschluss der Radicalcn gebildetes Cabinet,
das ohne Zweifel die freundschaftlichen Beziehungen
mit allen Mächten, namentlich mit unserer Monarchie,
aufrecht erhalten und das Schwergewicht seiner Ti'ätig-
keit auf die Consolidierung der inneren Verhältnisse
und der Staatsfinanzen verlegen wird. «Für das Aus-
land hat also die neueste serbische Ministerkrei^e keine
actuelle Bedeutung. Wir wünschen nur, da5 <>
vil>l6nc6, mit welcher das Ministerium . >>u
a/gen die widerspenstigen »udicalen Elcim'ntl' demnächst
vorgehen dürfte, von jenen Erfolgen begleitet s i, welche
man heute in Belgrad zu erwarten scheint.»

Der Staatsvorullschlag pro 1894.
Nnlässlich dcr Besprechung des Berichtes über den

Staatsvoranschlag für das Jahr 1894 constalieren die
Blätter mit lebhafter Befriedigung den anhaltend
günstigen Stand der österreichischen Finanzen.

Das «Neue Wiener Tagblatt» sagt: «Oesterreich-
Ungarn rangiert nunmehr in der Reihe der Staaten,
die des besten Staatscredites würdig sind. Seit s?chs
Jahren ist das Deficit bei uns ein überwundener
Standpunkt, es hat sogar bedeutenden Ueberschüssen
Platz gemacht, und auch im neuesten, vom Ausschusse

Zimillelon
lltchronil des ersten Vierteljahres 1894.

O n g l a n d .
^-Daz n„ . 5 Jänner .
2 Krieg" ^ 3 " s ""tagt.

2"'sche Vorgänge in Südafrika.
b NachriH. -5 Februar .

1k ^dern " über " " " Zusammenstoß zwischen Eng-
K Koni« 9.? Franzosen im Sophialande.
^NaH"°bengula f

^"chistei, ^bitterung der Bevölkerung gegen die

13 F. N°rd Rol ^""elliten, sie hätten kein Vertrauen

^ l de " 9 ! ^ ? / " Labouchcre gegen das Oberhaus
18 ? " taas^" c alte " " ""whaus angenommen,

3 Z 3 " e . , m V , ^ m'Edmbul-g für «Home-
^ " w i c k ^ o ^ ^ e r h a u s für riue große Mfahr.

'^Mche N,,/^ ?'ünner.

22. Abschluss der Veryanolungen nut England wegen
dir Pamirgrenze.

29. Der Kaiser an Influenza und leichter Lungen-
entzündung erkrankt.

Februar .
3. Der Kaiser hergestellt.

13. Das Azow'sche Meer em Meter dick gefroren.
März .

6. Der Hof auf dem Balle beim deutfchen Botschafter.
S p a n i e n .
Jänner .

12. Manifest Zorilla's.
17. Am 2. December haben nicht unterworfene Vcuha-

medaner auf Mindanao die Spanier angegriffen
24. Spannn verlangt von Marokko 30 Millionen

Pesetas Kriegsentschädigung.
25. Attentat eines Anarchisten a/gen den Civilgouverncur

von Barcelona.
30. Bewaffnete anarchistische Banden bei Cadir
31. Marschall Martinez Campos vom Sultan von

Marokko empfangen.
Feb rua r .

s. A^wa/e L/</a 5er I//di//w't'/iw gegen fremde Er.
M«zMe.

)0. Ausbreitung deö NaubelMw^H
18. Die Deputierten vou Ncwarra IMen M < ^ ^ . .

M . ^ e ^ H M ^ V ^ h w i n u n g w Barcelona ent.

M ä r z .
9. Rücktritt des Cabinets Sagasta.

12. Die Reconstruction des Ministeriums Sagasta
vollendet.

22. Neue Explosion bei der Hrbung des gesunkenen
Dynamilschiffes «Machichaco» im Hafen von Saut
ander.

26. Demonstration von Arbeitslosen in San Lucar.
^ o r t n g a l .
Februar .

2. Die Parlamentswahlen auf unbestimmte Z^it vertagt.
März .

4, Fünfte Jahrhundertfeier der Geburt Prinz Heinrich
drs Seefahrers.

15. Demission drs Ministert dls Aenhern.
16. Die, Wahlen für die Legislative auf 15. April

angeordnet.
Medien.
Jänner.

2. Dynamit' Attentate in Taminos (NamlN) und
Charleroi.

I^.D^m^sion deb MimstermmK BeernaeN.
!/5. Die M'nl'sterkrW beigelegt. Die Regierunq m«,

'^19. Die Kümmel- hat duo Wai/^ijijj bs/s-ffs ^-s ^
l polt iul 'el lr l i Vertl«t»!i<i <,!,,,.'»!,',!,„.>t,.
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etwas umgemodelten Budget sehen wir di? Ausgaben
von den Einnahmen überschritten Ts eröffnet sich
die Perspective, dass wir trotz der Lasten, welche die
Valuta. Regulierung uns auferlegt, den jetzt das Herz
eines jeden Patrioten erfreuenden Stand unserer
Finanzen nicht nur aufrechterhalten, sondern noch
bessern und befestigen. Der gegenwärtigen Finanz«
leitung dürfen wir vertrauen, dass die Beseitigung des
Deficites eine unwiderrufliche, trotz der großen Auf-
gaben, die sich der Staat gestellt hat, endgiltig
gesicherte ist.»

Die «Deutsche Zeitung» findet, dass sich in den
Ziffern des Berichtes die große ökonomische Kraft der
österreichischen Bevölkerung kundgebe.

Das «Neue Wiener Journal» bemerkt: <Dem
wieder zusammengetretenen Abgeordnetenhause wird
durch den Bericht des Budget-Ausschusses ein erfreu-
liches Bild der österreichischen Finanzen entrollt.»

Politische Ueberficht.
Lc, i b a c h , 5. April

Die Generaldebatte über das B u d g e t , welche
heute im A b g e o r d n e t e n h a u f e beginnt, soll
drei Tage dauern. Von den Iungczechen werden sich,
wie das «Fremdenblatt» meldet, sechs Redner: Pacäl,
Kramarz. Kaizl, Schamanek, Vasaly und Herold, zum
Worte melden.

Der Hohenwart-Club hat für die Generaldebatte
über das Budget die Abgeordneten Sullje und Kalten«
egger zu Rednern designiert.

Wie verlautet, wird in maßgebenden Kreisen Wert
darauf gelegt, dass die Steuervorlagen im Ausschusse
weiter berathen und wenn möglich für die Berathung
in der nächsten Herbstscssion fertiggestellt werden. Es
heißt, der Finanzminister werde demnächst die Mit»
glieder des Steuerausschusses zu einer Besprechung über
die Behandlung der Steuervorlagen einladen.

Das u n g a r i s c h e Abgeordnetenhaus wird erst
am M o n t a g seine erste Sitzung halten. Die Jour-
nale der Regierungspartei glauben, dass die Zeit bis
dahin genügen werde, die äußerste Linke von dem beab-
sichtigten Arrangement von politischen Zwischenfällen
abzuhalten.

I m deutschen R e i c h s t a g e , der heute wieder
zusammentritt, wird nach Erledigung der Interpellation
Karoorff betreffend die Ausprägung von Silbermünzen
die zweite Berathung des Stempelsteuer-Gesetzes auf
die Tagesordnung kommen. Dann sollen Wahlprü-
fungen und das Reichsseuchengesch folgen. Außerdem
harren fünfzig Init i tativ - Anträge der Erledigung,
darunter der Centrums-Antrag betreffend die Zulassung
der Jesuiten, der aber erst später zur Verhandlung ge-
langen dürfte.

Wie alle Jahre, fo werden auch heuer die Parla-
mentsferien von den f r a n z ö s i s c h e n Ministern dazu
benützt, um Programmreden in den Departements zu
halten. Am Sonntag sprachen der Unterrichtsminister
Spuller in Versailles und der Iustizminister Dubost
in Grenüble.

I m eng l i schen Un4 erHause hat vorgestern
das schott ische Home-Rule einen Erfolg davon-
getragen. Es wurde nämlich mit der allerdings mä»
ßigen Mehrheit von zehn Stimmen der Antrag des
Radicalen Dalziel angenommen, welcher Schottland

unter Wahrung der Obergewalt des Reichsparlaments
die Gesetzgebung für rein schottische Angelegenheiten
einräumt. Es handelt sich um Einsetzung einer schot-
tischen Legislatur, somit um eine Uebertragung des irischen
Sonderprincips auf Schottland, ein neues Decentrali«
sations-Experiment.

Das neue belg ische M i n i s t e r i u m hat in
der Kammer eine kurze Programm-Erklärung abge-
geben, in welcher den Abgeordneten die Zurückziehung
der Vorlage betreffend die Proportional - Wahlen mit-
getheilt, die Einberufung der neuen Kammern auf
November angekündigt und die gegenwärtige daran
erinnert wird, dafs ihre Session im Juni geschlossen
werden müsse, sie deshalb auf Erledigung ihrer um-
fangreichen Aufgaben in patriotischem Eifer bedacht
sein müsse.

Der n o r w e g i s c h e Unionsstreit hat eine nem
Verschärfung erhalten; die Mehrheit, d^s Storthing
verwarf zwar den von radicaler Seite gestell ten Antrag
auf Reduction der Civilliste des Königs, genehmigte
aber die Suspendierung der Apanage des Kronprinzen,
bis ein Dementi der demselben zugeschriebenen Aeuße-
rung über einen bewaffneten Einfall in Norwegen
vorliege.

Aus M a d r i d wird vom 4. Apri l gemeldet:
Der Minister des Äußeren wird heute im Senate
einen Gesetzentwurf einbringen, mit welchem er auto
risiert wird, die Rat>fication«der Handelsverträge mit
Oesterreich-Ungarn, Deutschland und Italien durchzu-
führen.

Der Petersburger «Regierungsbote» veröffentlicht
ein Communique" über die jüngste Z o l l p o l i t i k
R u s s l a n d s , in welchem es heißt, der Reichs
rath anerkenne den Abschluss des russisch-deutschem
Handelsvertrages als ein neues Unterpfand des euro
päischen Friedens. Der Vertrag sei wünschenswert in
politischer Beziehung und in gleicher Weise vortheilhast
i n ökonomischer Hinsicht.

Die National-Liberalen i n R u m ä n i e n versuchen
es auch mit Meetings in den größeren Prouinzstädten.
Am letzten Sonntag wurden an vier Orten Versamm-
lungen abgehalten, doch fanden dieselben kein besonderes
Echo in der Bevölkerung. Besonders schwach war das
Iassyer Meeting besucht, obgleich dort auch der Chef
der national-liberalen Opposition, Sturdza, als Haupt-
redner angemeldet war.

Ueber die V o r g ä n g e i n S ü d a m e r i k a
wird gemeldet aus Pernambuco vom 3. A p r i l : Der
Staats'Congress wurde aufgelöst, weil er sich weigerte,
den Anschluss an Peixoto auszusprechen. — Aus Lima
vom 3. Apr i l : Der zweite Vice-Präsident Vorgone be-
mächtigte sich der Präsidentschaft, wogegen der erste
Vice-Präsident Solar protestierte. Für den verstorbenen
Präsidenten Bermudez, dessen Begräbnis am nächsten
Freitag stattfindet, wurde Nationaltrauer angeordnet.
Die Stadt ist ruhig.

Tagesneuigleiten.
— ( V o m Hofe.) Der Allerhöchste Se'jour in

Schönbrunn wird, wie berichtet wird. zu Anfang der kom»
menden Woche am 6. oder 9. d. M. begonnen. Kaiser
Wilhelm II.) der am 13. d. M. vormittag« als Gast
Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef in Wien eintrifft,
wird bis zu feiner Abreise am 14. d. M. in Schönbrunn

Auirnthalt nehmen. Daselbst wirb zu Ehren des erlauW
Gastes in der großen Gallerie ein Piner stattfinden- Ve
deuIschen Kaifer werden die Fremdenappartements
rechten Flügel des Schlosses eingeräumt. — A « »"'
jestäl Kaiserin Elisabeth trifft am 1. Mai in M " "
und begibt sich gleich daraus zum Se'jour tn das «M-
Lustschloss. V . clla<

— ( V e r m ä h l u n g der H e r z o g i n " '
b e l l a von W ü r t t e m b e r g . ) Aus Stuttgart, v"
3. April, wird gemeldet: Heule abends fand im W'ly^'
Palais bei dem König im engsten Famil'enlreile
Diner zu fünfzehn Gedecken statt, welchem das V " " ' ^
und die sächsischen Herrschaften beiwohnten. Um 9
begann der Hosball im weißen Saale des M!'^«
schlösse«, zu welchem die Minister, das diplom""!"
Corp«, die Generalität und die Officiere, die PläA"
und zahlreiche Mitglieder beider Kammern, OberM«
meister Rümelin, der Obmann des VürgerausW^
Schott und ein schöner Kranz von Damen " l A ^
waren. Der König führte die Vraut, Se. l. und^V°"^
Herr Erzherzog Ludwig Victor die Prinzessin M'y
von Sachsen, Se. l. und k. Hoheit der Herr » "
Albrecht die Tante des Königs, die Prinzessin von M " ^
und Prinz Johann Georg von Sachsen die M " " >
Vraut, die Herzogin Philipp. Der Herzog Pbil'pp ^
die Herzogin Vera mit ihren Töchtern hielten Cercle.
Ball wurde mit dem Walzer «Hochzeitsrelgen»
Strauß eröffnet. Die Musik besorgte die Kapelle de«
giments Kaiser Friedrich. Nach dem Souper, gegen A .^
nacht, zogen sich der König, die älteren FürftlM
und das Brautpaar zurück. . „^n,

— ( B i s c h o f « . C o n f e r e n z e n . ) Cardinal o"^
Erzbischof Dr. Gruscha gab gestern mittags um ^,
zu Ehren der zu den Bischofs-Conferenzen in M " ^
niesenden Kirchenfesten ein Diner, welchem ^ M
apostolische Nuntius Erzbischof Agliardi mit be" ^
gliedern der Nuntiatur beiwohnte. Gestern vormitta» . ^
3 Uhr traten im sürsterzbischöflichen Palais die «""
unter Vorsitz des Cardinal« Grafen SaMbo"
dritten Sitzung zusammen. .«^ I"

— ( E i n O p f e r des R a b f a h r s p o r t ^ ^
Wien hatte vorgestern früh ein Radfahrer im 2 " " " " H,
Stadt einen furchtbaren Tod gefunden. Der Uns" ^
der noch in der Dunkelheit über den AlbrechtsM ^
stieß mit einem Grünzeugwagen zusammen, tvur ^
Rade geschleudert und erlitt derartige Verletzungen, ^
er nach kurzer Zeit starb. Ob er durch ben S t u l i ' ^
den Tob erlitten oder vielleicht unter die N" ^ ^ 1 ! '
Wagens gerieth. ist noch nicht festgestellt. ^ " « ^ .
glückte ist der 39jährige Schneidermeister 3 " " ! " ^ i >
Die Aerzte der Freiwilligen RetlungsgesellMt " ^
ihm die erste Hilfe geleistet, aber sein ö"'! , M
schlimmerte sich stetig, und sterbend wurde er "? Dl '
meine Krankenhaus gebracht, wo er bald " " ^ . ? . „ ^
nähme verschied. Die Leiche wurde zur gerichwA ^
duction in die Todtenlammer des Allgemeinen "
Hauses gebracht. .x B

— ( D i e «asse e ines S o n d e r l i n g s ^ :
I l z . 3. d. M., wird dem «Grazer Tagblatt, g ^ «ü
Gestern wurde ein gewisser Strauß vulgo ^ ^ get'
Damberg, Gemeinde I l z , begraben. Als man ">' t̂e«
durchsuchte, fand man zwischen den doppelt " lbê
Brettern zwei Hundertgulden.Noten, zwei Fümi ' ^ hiel
Noten und ungefähr hundert Gulden Silbergeld, ^ l» ,
Geld ist auß'r Cours und bis auf die S l l v e ^ ^

März .
20. Demission des Cabinets Beernaert infolge der Ab-

stimmung über die Proportionelle Vertretung.
27. Die Demission Beernaerts und des Iustizministers

Lejeune angenommen; die Abgeordneten de Smet
de Nayers und Begerem zum Finanz«, beziehungs-
weise Iustizminister ernannt; der Ministex des
Innern, Vurlet, Cabinetschef.

H o l l a n d .

März .

17. Rücktritt des Ministers des Neußern, v. Tienhoven.

Nordische Königreiche.
Jänner .

13. Herring Minister des Innern, Ieaerslev Minister
für öffentliche Arbeiten in Dänemark.

18. Eröffnung des schwedischen Reichstages.
<i7. Der Verfassungsantrag des Isländer Althing nicht

bestätigt.

Februar .
2. Das norwegische Storthing eröffnet.

M ä r z
1. Der schwedische Reichstag nimmt eine Abänderung

d e r W ^
3. Der norwegische Minister des Innern Tborne

demissioniert, Birch Reichemwald ernannt'
10. Das norwegische Storthing nimmt das Tadels-

Votum Ullmanns gegen die Regierung an.
15. Das dänisch? FMth ing beschließt, die Hälfte der

Gemeindesteuern aus dem Budgetüberschuss zu
zahlen. /

Noman aus der Gesellschaft von L. I b e l e r (U. Derelli.)
(66. Fortsetzung.)

«Familienrücksichten zwangen mich, in Berlin
für kurze Zeit damals meinen Vornamen anzunehmen;
ich heiße Wenduleit,» entgegnete der Hauslehrer leife.
«Darf ich auf Ihre Discretion rechnen, Herr Pro«
fessor?»

«Nein!» entgegnete Senden laut und scharf. «Ich
halte es fogar für meine Pflicht, Herrn Wachtel über
Ihre Persönlichkeit aufzuklären.»

«Was bedeutet das?» fragte Wachtel, bestürzt
näher tretend.

«Verleumdung!» entgegnete Wenduleit hohnvoll
auflachend, und verschwand in der Menge.

Der Professor wollte ihm nachstürzen, aber Herr
Wander hielt ihn zurück.

«Er geht und du bleibst hier,» sagte er ernst.
«Auf wessen Seite das Unrecht ist, darüber kann wohl
niemand mehr nun noch im Zweifel sein.»

«Aber, Herr Professor,, rief Wachtel ziemlich
heftig, «weswegen kränken Sie mir den Lehrer meines
Sohnes? Einen Herrn, der sich meine äußerste Zu-
friedenheit erworben hat.»

«Ich kann Ihnen die genügendste Aufklärung über
diefen Schwindler geben,» entgegnete Senden, der sich
wieder gesammelt hatte. «Wünschen Sie dieselbe sofort,
so bitte ich diesen Wendukeit zurückzurufen und ihn
mir gegenüber zu stellen.»

Herr Wander trat abermals dazwischen.
m, c ^ ^ ^ " ' ^ lind zuviel fremde, fernstehende
Menschen um uns herum.. ' ' ' v

«Vor aller Welt will ich es bezeugen!» rM
laut. ^ , .«l ib"'

«Das sollst du auch,, beschwichtigte M l " ^
«Meine geschätzte Nachbarfamilie Wachtel hat ^
sprochen, mich in den nächsten Tagen zu be<Û  ^^" ,
Falkenberg, Sie sind mit eingeladen.» Der I'M fo^
verbeugte sich zustimmend, und Wander ' "" gB
«Will Herr Wendukeit umer diesen Umsta"" ^tt,'"
kommen, um sich von den Anklagen meines , sK
reinigen, so soll ihm mein Haus unverschi^ ^
Ich habe noch einige andere Gäste ewae"" ^
Beispiel den jungen Dr. Dorendorff, der ^ „ f
Besuch gemacht hat. Diese würden dich n»cyl v
wandte er sich an Senden. .. c ,̂ "^

«Ie mehr, desto besser!» entgegnete °
mühsam bezwingend. ^ g ^

«Gut. So wollen wir den Streit in v ^ zg^'
fechten, dort sind wir auf meinem Grund m v l
Im Nothfalle kann ich als Wirt und H a ^ t l ^ '
mittelnd eingreifen, während ich hier lM
Hotel gar keine Rechte habe.»

Wachtel nickte. M le""
«Sie haben recht, Wander, «nd s c h ^ M ^

ich ja Ihren Neffen auch als einen verstan^«^ ^
der keine unüberlegten Behauptungen a", ' .^, sO
immerhin — es sollte mir leid thun, f ^ ^ l r M ^ t
telte er den Kopf. «Gute Nacht, meme V^,,t»l"
wir werden alle in Hofberg erscheinen, UN
soll mitkommen.» . alsAtt

Wenduleit aber kam nicht mit. j " ^
Wachtel das direcle Verlangen an ihn 1"»
er sich geradezu.
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e «he doch einen Silberwert besitzen, wertlos. I u gewissen
°u« l ^ ^ der Verstorbene seine Ersparnisse am Tische
««zudrelten und mit Wohlgefallen zu betrachten und hob

Lr l ? behutsam wieder zwischen seinen Vettbrettern aus.
lin«« ^ ' " iiemlich dürstigen Verhältnissen. Seine Lieb-
"Meschiistigung war Spinnen, das er besser verstand,
" Manche« Frauenzimmer.

weN.T' ^ ' ^ H o c h z e i t des D o n C a r l o s . ) Man
be«!« " Madrid: I u r bevorstehenden Hochzeit des
tion « ° " Maorib begibt sich eine carliftische Deputa-
ca t l i t tÄ^^ ^""" Marquis Carralbo. dem ehemaligen
dkdu ? " General Rafael Tritany und dem Eortes-

VllMen Casasola nach Schloss Sichrowskn in Böhmen.
Nebas» F a m i l i e n - D r a m a . ) Der frühere
Dasl i Ü5 ̂ " athenischen Zeitung in Czernowih. Sylvester
Nluna s ^' ^ ^ ' wie telegraphiert wird, mit Iusl im-
lich« » " " " ^ " " ' " zu"st dies?, dann sein achlmonat-
!d« w V ' "bl ich sich selbst mittelst Revolvcrschüssen.
XU l..^ ^ " ^h° t dürfte in hochgradiger Nervosität

>ulyen sein.
»an t? ^ ° l " p f zw ischen M i l i t ä r u n d V r i -
berückt« I c u ^ ° " ^ Palermo gemeldet w i rd , ist die
don?.^ . "^gantenbande Siciliens. die Bande Maurina,
faft ' " b u l c h Mi l i tär verstärkten Carabinieri-Abtheilung
Und » ^ ^ aufgerieben worden. Der Vandit Mazzola
«anten w " ^ ' " " Genossen wurden getödtet, sechs B n -
den N ^ " ! ^fangen genommen, mehrere stellten sich
Aikhe»,? «' ^'"^ Ccwallerie - Abtheilung verfolgt diê
Verwu °". ' ^ ^ " ^ ^ " Carabinieri gab es wenig?
berdilcl,,'. ^ ^ ^ " Einverständnisses mit den VriganteN
yarn« < ? ^ " b e in Caltanifelta ein reicher Gutsbesitzer,

" ° n L.bchrie.Piraino, verhastet.
Wela^ ^ / l b s t m o r d e i n e s O e f t e r r e i c h e r s i n
Inhaber ! ^ ° " " ^ " au« Belgrad vom 3. d . : Der
Allin .: A Mühten hiesigen L înengeschäftes, Johann
Ende's d T^^^rreicher. hat sich heute am Grabe seine«
lautet l n " ^ " r e Revolvsrschüsse gelobtet. Wie ver.
""Nlmen^ m" ^ " " i ' e l l e Schwierigleiten infolge über-
^ufmann ^° ' ^ "b ind l i ch le i ten für seinen Bruder, den
l"°tdes s" ^ ' " " ^ i n , die Ursache des Selbst-

Herr L o » ! ^ " ^ " ^" ^ W e l t s p r a c h e ) empfiehlt ein
oder «dio ^ ^ " ^ " unter der Bezeichnung «Pasilingua»
"dd ^ z ^ ^p'ache für alle». Sie soll jedoch nicht besser
besteh n u « ^ " °ls da« verflossene «Volapül. sein und
^ ^ ^ e l n e m Gemisch von Deutsch und Englisch.

«e..er"^ ""^ P r o v i n z i a l - N a c h r ^
^" lversammlung der krainischen Hparcasse.

^ " n ^ l ^ ^ n " " "^" Vorsitz des Vereinsprästdenten
^lalnlnlu ^"^luann abgehaltene ordentliche General-
^'»en G . >Ü°""le wieder unter Fefthaltung ihrer bis«
""b gcm«' , ' ° ^ bedeutende Summen zu wohlthätigen
^ ^ . " " " b i g e n Zwecken. Nus dem vom Vereins-
schreiten», 3 " "aenen Berichte ist vor allem hie ruhige,
. llvaltun«« ^ " " " ü l u n g des Institutes festzustellen. Das
^.412 2 H ^ " " ' b g e n belief sich Ende 1893 au,
^.8gy g " st- 98 l r , das der Hypothelar-Parlehen aul
^sllng' j . . ^ 64 ls., was einer 47procentigen Be»

°"t) «n ̂ ^ "Ren ten -Gu thabens gleichkommt. Der
1""8«iabr°« " / ^ ' " e n belief sich mit Schluss des Rech-
^ a b u " , °u.l ̂ . «44 .408 fl. 77 kr., die Contocorrent-
^ > G n ? ° " « , . ^"»en nur 1,894.955 st. 30 lr., die
^ lr.' v " ^ . / " a g e « erreichtendieHöhe von29,172.761 fl.

4, In V ^ Ä ö2863 Postin.'
! "eue Tbe s ^ ^ " " ^ l : wurden im Laufe des Jahre«
i^ ' la l i/. " " k w e r aufgenommen, das Gesammteinlagen-
^ 0 ? 6 n « / 2 6 Theilnehmer betrug Ende 1893

lr.

!°P "e i n "<z 7c^ ' ^ do^ e l b f t " ew wenig Mch7 Was
dp lessor ^ " " ^ " dort nützen?, fragte er höhnisch,
k, ..Herr b e ? . 'ft der nahe Verwandle Wanders,
b ? °uch ^ " Mlch mit Hafs und Verleumdung, ich
v. H i ^ e « ^ ' "du le i t nahm eine geheimnis-
^ ' ^ r e i n ^ " ' 'Natürlich sind seine Verwandten von
V "berzeu°t" ? Dichtigkeit seiner Anklagen gegen
Uer V e r w H / " b lch soll mich nun im Hause eben

" " ihm rechtfertigen! Es würde
n. .^e S /.^ ^egumen sein und einziq eine unan-
3>Nener M ^"beiführen, die wenigstens ich als

"°ch H ^ ° " " vermeiden möchte. Ich komme nicht

g ^ l t e den T ^ l " ^ " b u u g blieb er, und Herr Wachtel
^ e n ^ , . ° p ^ er begann an feinem sonst so hoch-

lNitt?°s°l3 tt^'" " l zweifeln. - ' ' '
W ^ ^ r a n k ^ " ' l'ch sehr unwohl, als der Nach-
ê  Eie h ^ " ' an welchem sie nach Hofberg fahren

L ^ n , und ^ / ' Z ^ u f dem Valle eine Erkältung zu-
ble>H'l°nd. r a u ' / ^ seelische Aufregung, in der sk
^ °us, und ^ ^ ben Schlaf. Sie sah erschreckend

' "on Stun^ °' "'lche sie unausgesetzt beobachtete.
s<ch ' 5 " g t i""be zu S t ^ ^ neugieriger.
des,'^ebt s , -f'ch doch um Wenduleit?. fragte sie

^ Fast ^ " / ^ ° und fürchtet sie eine Ent-
" " " hat es den Anschein..

lsortsehung sogt.)

Die Gebahrung des Pfanbamtes ergab einen V?r.
lust von 7863 fl. 59 lr., der Creditverein zählte
194 Th'ilnehmer mit einem bewilligten Credite von
554.990 fl.

Das reine Oeschäftserträanis der Svarcasse belief
sich nach Ausscheidung des Verlustes beim Pfandamte,
der Spenden für wohlthätige Zwecke und Abschreibungen
auf 201 903 fl. 34 kr.

Die Direction beantragte, aus diesem Ertrage zur
Vrmöglichung größerer humanitärer Acte aus Nnlass der
im nächsten Jahre stattfindenden Feier des 7bjährigen
Vsstandl-s des Svarcasse. Vereines den Betrag von
150.000 fl. auszufcheiden, ferner mit Rücksicht darauf,
daf« auf die Dauer die gemeinschaftliche Benützung de« neu«
erbauten Landestheaters für deutsche und slooenische Vor-
stellungcn nicht möglich slin und sich somit, wenn auch
voraussichtlich erst nach einer Reihe von Jahren, die
Nothwendigkeit der Erbauung eines eigenen deutschen
Theaters ergeben wird, damit der für die Stadt Laibach
unumgänglich nothwendige Fortbestand eines solchen ge-
sichert und zugleich jedes Hindernis zur vollen Ent-
wicklung des slovenischen Theaters beseitiget werde, und
da der Verein der lrainischen Sparcasse auch zu den
Herstellungskosten des jphigen Landeslheater« beträchtliche
Subvcntionsbeiträge geleistet hat, zur Subventionierung
eines etwa zu erbauenden deutschen Theaters den Betrag
von 20.000 ss. in Reserve zu stellen und den nach Nus»
scheidung dieser beiden Posten erübrigten Rest von 31,903 st/
34 lr. dem allgemeinen Reservefonbe zuzuführen, so das«
dieser mit Schluss des Jahres die bedeutende Höhe von
2.342.930 fl. 49 lr. erreicht. Die Specialreserve füi
Coureverlufte erhöht sich durch den Zuwachs des abgelau-
fenen Jahres auf 1.558.503 fl. IS lr.

Diefe Specialreserve wurde im Jahre 1662 in da«
L-ben gerufen, und es wurde berfelben als anfängliche
Dotierung der gesummte Geschästsgewinn des Jahres 1861
per 228.127 fl. 60 kr. zugewiesen.

Nachdem sich diese Specialreserve seither so gelräftiget
hat, dass sie mit Rücksicht auf die Qualität der im Be-
sitze der Sparcasse befindlichen Werteffecten für alle Even-
tualitäten mehr als ausreichend gebrckt erscheint, indem
alle Effecten bis auf einen fehr geringen Vruchtheil früher
oder später durch Verlosung im Nominalbetrage zur Rück-
zahlung gelangen, und nachdem also lein Grund vorliegt,
diesen der Specialreserve interimistisch zugewiesenen Ge°
schästsgewinn des Jahres 1881 weiterhin in selber zu
belassen, so wird mittelst besonderer Vorlage beantragt,
den Theilbetrag per 200.000 fl. gleichfalls zur eventuellen
Verwendung anlässlich der Feier des 75jährigen Be-
stehens der Anstalt auszuscheiden.

Die Gesammtreserven des Vereines betragen somit,
nachdem die obigen Unträge einstimmige Annahme fanden,
3,701.433 fl. 68 lr. oder 13 Procent des gesammten
InteresseuteN'Guthabens.

Nachdem noch der Vorsitzende in warmen Worten
der Unterstützung durch die Direction und die Beamten
der Anstalt und der unermüdlichen ersprießlichen Thätig-
keit des Herrn Nmtsdircctors Dr. Josef Suppan gedacht,
wurde daS Präliminare für das Jahr 1894 bewilligt
und der für da« Zinsendrittel den Theilnehmern der
Nlters'Sparcasse zu gewährende Zuschuss bestimmt.

Die günstigen Ergebnisse des abgelaufenen Gefchäfts-
jahres ermöglichten es der Generalversammlung, wieder
zahlreiche von der Direction vorgeschlagene wohlthätige
Spenden zu bewilligen; es wurden gewährt:

Dem Laibacher Nrmeninstitute 2500 fl., dem hiesigen
Kranlrn-Unterslllhungs- und Versorgung«-Vereine 200 fl.,
dem hiesigen Elisabeth-Kinderspitale al« Subvention 400 fl.,
demselben weiter sür die Unterbringung von fünf armen
scrophulösen Kindern im Seehospiz Grado 280 fl., zur
Unterstützung bedürftiger, au« dem Civilspitale entlassener
Rekonvalescenten 200 st., der Armenhaus - Inspection
Laibach zur Anschaffung der Leibes- und Bettwäsche
100 fl., der Laibacher Arbeiter-Kranken- und Invaliben-
Casse 100 fl., dem Josef - Spitale in Laibach für das
Sicchenhaus 200 fl., dem Vincenz - Vereine für da«
Knabenafyl 200 f l . , dem Vincenz-Vereine für das Knaben»
Waisenhaus 700 fl., dem Vincenz-Vereine für die Verein«,
fchule 200 fl,. dem hiesigen Mädchen-Waifenhause 200 fl.,
der Vincenz-Conlerenz zu St. Jakob 150 fl., der Vincenz-
Conferenz zu St. Nikolaus 150 fl., dem Vereine der
Aerzte in Krain zur Unterstützung der Witwen und
Waifen von Aerzten 300 fl., dem Vereine der Damen
der christlichen Liebe vom hl. Vincenz von Pau l : ll) zur
Unterstützung armer Familien 200 fl.. d) für das Mao-
chenasyl 200 st., o) für die Mädchenarbeitsfchule 200 fl
(I) für das Dienstbotenasyl und da« Iosefinum 200 fl'
endlich für das Dienstmädchenasyl 50 fl, zus. 850 fl. dem
Üaibacher Handels-Kranken» und Pensionsvereine 300 st
für die gewerbliche Fachschule für Holzindustrie in Laibach-
l») Beitrag zu den laufenden Ausgaben für Lehrmittel
200 fl.. b) zur Vcistellung der erforderlichen Räumlich,
leiten 600 st., für d.e Fachschule sür Spitzennäherei und
Kunststickerei in La.bach: a) Veitrag zu den Ausgaben
für Lehrmittel 50 st, d) für die Veistellung der Schul-
localitäten 200 st., der Fachschule für Holzindustrie in
Gottschee 500 fl.. für die gewerblichen Fortbildungsschulen
in Gottschee Kramburg, Stein. Neumarltl. Radmann«.
dorf. Vifchostack. Vurlfeld, Abelsberg, Möt t l ng, Rudolfs-

wert, St. Veit bei Laibach je 50 fl., dem deutschen Schul-
vereine für die Erhaltung der deutschen Knabenvoll«.
schule in Laibach den Höchftbetrag von 5000 f l , , für die
Musikschule der philharmonischen Gesellschaft in Laibach
600 fl., für die Musikschule der Glasbena Matica 200 fl.,
der Ortsgruppe Laibach des deutschen Schulvereines für
den deutfchen Kindergarten 500 fl,, für die deutschen
Kindergärten in Gottschee. Neumarltl, Sagor je 100 fl,
für die Kleinlinder-Vewahranstalt in Laibach 200 fl, für
Unterstützung der Privatarbeitsfchule des Fräuleins Anna
Sorre in Rudolf«wert 50 fl., dem Obergymnasium und
der Oberrealschule in Laibach je 200 f l , dem Untergym-
nasium in Laibach 150 fl, dem Untergymnasium in
Goltschee 100 fl, dem Gymnasium in Rudolfswert 100
Gulden, der hiesigen Lehrer-Nilbungsanftalt für Can»
didaten und Candibatinnen je 100 fl, der I . und I I .
städt. Volksschule und der Ursulinerinnenschule in Laibach
je 200 fl, der Urfulinerinnenschule in Bilchoflack 100 fl,
der deutschen Knabenvollsschule des deutschen Schulvereines
in Laibach 100 fl, der städtischen deutschen Knabenvolts-
schule in Laibach 150 fl, der fiädt. slov. Mädchenschule in
Laibach 100 f l , der städt. deutschen Mädchenschule in Laibach
150 f l , der Knabenvolksschulr in Rudolsswert 100 fl,
den Mädchenschulen in Rudolfswert und Gottschee je 50 fl,
den oberen Classen der Bürgerschule in Gmlselo 50 fl,
der Nothschule am Moorgrunde 50 fl, der Volksschule
der Freiin Lichtenthurn'schen Mädchenwaisenanstalt 80 fl.,
detto zur Anschaffung der Lehrmittel und zur Errichtung
d?r Schülerbibliotb/l 50 fl, der gewerblichen Fortbildungs-
schule der I.und I I . städtischen Knab-nvollsschule in Laibach
je 50 fl, der Hufbcfchlaglehranstalt in Laibach 50 fl,
dem Schulpfennig-Vereine in Laibach und dem Vereine
«^aroänu 8o!u» zur Beschaffung der Lehr- und Lern-
mittel je 200 fl, dcm Grazer Freitische mit Hinweis
auf die ärmeren Universilätshürer aus Krain 100 fl,
dem Nsylvereine der Wiener Universität 50 fl,, dem
deutschen Univerfiiäts-Stiftungsfonde in Graz 50 st, dem
Vereine zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schiller an der
Laibacher Fachgewerbcschule 45 fl, dem Vereine zur
Pflege lranler Studierender in Wien bO st, der frei-
willigen Feuerwehr in Laibach für den Vereinsfond 500 fl,
dem katholischen Gesellenvereine in Laibach 200 fl., dem-
selben in Rudolfswert, Oberlaibach und St. Veit bei Lai-
bach je 50 st, dem patriotischen Frauen-Hilfsvereine in
Laibach zur Unterstützung der Invaliden, Mil i lärwitwen
und Waisen, eventuell zu Vorkehrungen im Kriegsfalle
300 fl, dem patriotischen Landes'Hilfsvereine vom rothen
Kreuze zu gleichem Zwecke 300 st, dem hiesigen Zweig-
vereine der Gesellschaft vom weißen Kreuze 100 f l , dem Voll«-
lüchenvereine 100 fl, dem Lande« Lehrervereine in Laibach
200 fl.. der Section Krain des deutsch-österreichischen Alpen-
Vereines für locale Zwecke 300 f l . , zur Vollendung der
Wegbarmachung und Erschließung der Rolhweinllamm
60 fl, der Fischerei-Section der l . l. Landwirtschnft«.
Gesellschaft als Subvention 100 st, dem lrainisch-küften-
ländischen Forftvereine 50 fl, dem Arbeiter-Vildungs-
und Rechtsschuhoereine in Laibach 50 fl., dem Hilfs-
Beamten-Unterstühungsvereine in Laibach 100 st, dem
Musealvereine in Krain als Subvention 50 fl. und als
Betrag zu den Kosten der Herausgabe der Mittheilungen
100 st, endlich zur Ermöglichung der Publication der
Klimatologie Kram« I I . Rate 110 fl, zusammen 260 fl,
dem Herrn Professor N. Müllner als Subvention für die
Zeitschrift «Urgo» 100 fl, dem Unterftützungsoereine der
Buchdrucker, Steindrucker und Lithographen in Krain
50 fl,, dem Spar- und Vorschussoereine in Laibach
(registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung) als
Veitrag zum Reservefonde 100 f l , für präh'ftorische
Nachgrabungen zur weiteren Verfügung durch das Prä-
sidium 300 st, dem deutschen Leseoereine an den Hoch-
schulen in Graz 30 f l , dem hiesigen Iagdschuhvereine an
Subvention 100 fl, an Subvention für das neu er-
richtete Hospital der barmherzigen Brüder in Kandia bei
Rudolfswert 1000 fl, dem Vereine zur Unterstützung
entlassener Sträflinge aus Kram: <») als Glündungs-
beitrag 100 fl, k) als Jahresbeitrag 100 fl, zufammen
200 f l , Prämienbeitrag für die Weingartenbesitzer des
Bezirkes Gurkfeld 2500 f l , dem Theateruereine an Sub-
vention pro 1894/95 1500 fl, Beitrag zur Allers-
Sparcasse 3600 fl. Veitrag zur Herstellung des Plirster-
Spitale« in Laibach 10.000 st, und endlich wurden die
im Jahre 1893 von der Direction bereits bewilligten Spenden
von 0835 fl. nachträglich genehmigt, so dass sich die
G'sammtsumme der bewilligten wohlthätigen und gemein-
nützigen Spenden auf 51.480 fl, beläuft.

Schließlich wurde noch Herr l. l. Regierungsrath
Josef Dralka in die Direction gewählt und die Ver-
sammlung sodann geschlossen.

— ( D i e deutsche K a i s e r f a m i l i e i n N b b a -
z ia . ) Das deutsche Kaiserpaar begab sich am 3. d. M .
mittags um 12 Uhr mit Gefolge auf der Y,cht «Chri-
stabel» nach der Insel Cherso, um daselbst in einem
Karsttrichter aus Geier zu jagen. Vezirlshauptmann Fa«
biani hatte dafür Vorkehrungen getroffen. Die älteren
drei Prinzen fuhren mit ihrem Lehrer mitelst Local-
Kampfers nach Fiume. Die Witterung ist fortdauernd
prachtvoll. Da« deutfche Kaiserpaar lehrte am 4. d. M .
abends von Cherso zurück. Kaiser Wilhelm hat zwei
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große Geier auf der Jagd erleg». — Flügel-Adjutant
Oberstlieutenant Freiherr von Seckendorf tritt einen Ur-
laub an und wird durch den in Abbazia eingetrossenen
Major Grafen Moltle erseht.

— ( S a n i t » t « . Wochenbericht.) I n der Zeit
vom 2b. bis 31. März kamen zur Welt 16 Kinder,
dagegen starben 24 Personen, und zwar an Scharlach 1,
DiphtheritiS 1, Tuberculose 7, Entzündung der Nthmungs-
organe 2, Schlagfluss 1, Altersschwäche 2. infolge eines
Unfalles 1 und an sonstigen Krankheiten 19. Unter den
Verstorbenen befanden sich 12 Ortsfremde und 17 Per-
sonen au« Anstalten. Insectionskranlheiten wurden ge-
meldet: Scharlach 3 und Diphtheritis 1.

' ( A b e r m a l s e in Z w a n z i g - H e l l e r - F a l -
s i f i ca t . ) Wie man uns aus Adelsberg berichtet, hat
der Kellner Ernst Giossente des dortigen Hotels «Zur
ungarischen Krone» am 18. März gelegentlich der Re.
Vision seines Kleingeldvorrathes ein Zwanzig«Hellerstück
österreichischer Prägung vorgefunden, welches ihm ein
Falsificat zu sein schien, weshalb er dasselbe der l. k. Ve-
zirlshauptmannschast alldort übergab. Das beanständete
Zwanzig-Hcllerstiick ist beim k. k. Hauptmünzamte in Wien
thatsächlich für falfch befunden worden und besteht aus einer
zinkhaltigen Legierung von Vlei und Zinn. Es wurde in
einer von einer echten Münze abgenommenen Form ge-
gossen und ist bei gelungener Ausführung des Gusses
an der von echten Zwanzig - Hellerstüclen abweichenden
Metallfarbe fowie an der mangelhaften Randlerbung als
Falschftilck zu erkennen. Die gerichtlichen Erhebungen sind
im Zuge. —r.

— ( R e g i m e n t s . J u b i l ä u m . ) Mi t 1. August
begeht das im Jahre 1854 als 6. Feldartillerie-Regiment
errichtete, in Graz garnisonierende fteirisch-lärntnerisch-
lrainische 3. Eorps-Nrtillerie-Reglment die Feier des
vierzigjährigen Bestandes und gleichzeitig die Feier der
vierzigjährigen Inh^berschaft des Regiments durch Feld-
zeugmeister Erzherzog Wilhelm, dessen Namen das Regi-
ment seit dem Tage der Errichtung, dem 1. August 1654,
trägt. Diese Iubiläums«Doppelfeier beabsichtigt das Regi-
ment in sehr festlicher Weise zu begehen, und es ist unter
anderem auch die Aufführung eines großen Earroussels
in Graz in Aussicht genommen. Aus Anlass des Iubi»
lüums wird auch eine vom Herrn Hauptmann Karl
Scherach verfasste Regimcntsgeschichte zur Ausgabe ge-
langen. Das am 1. August 1654 als 6. Felbartillerie»
Regiment errichtete Regiment wurde am 1. Mai 1885
in das Corps-Artillerie-Regiment Nr. 3 umgewandelt.

* ( V r a n d . ) Am 30. v. M. gerieth in der Nacht
die Sägemühle des Anton Kobi in Nreh in Brand und
wurde sammt den Werlvorrichtungen eingeäschert. Anton
Kobi erlitt einen Schaden von 2000 fl., sein Säger aber
einen solchen von 96 st. Kobi war um den Vetrag von
800 st. versichert. Die Entstehungsursache dürste in der
unvorsichtigen Aufbewahrung der noch glimmenden Asche
zu suchen sein. —r.

— ( G r o ß e r W a l d b r a n d . ) Wie uns aus
Oberlrain gemeldet wird, kam am verflossenen Sonntage
im Walde «Polica», Vezirl Radmannsdorf, Feuer zum
Ausbruche, welches sich, vom herrschenden Winde begünstigt,
in kurzer Zeit über eine Fläche von etwa 30 Hektar aus-
gebreitet und einen Schaden von beiläufig 500 Gulden
angerichtet hat. Auf welche Weise das Feuer entstand,
konnte bisher mit Gewissheit noch nicht sichergestellt werden,
doch wird der Vermuthung Raum gegeben, dass selbes
infolge Unvorsichtigkeit zweier Knaben, welche im gedachten
Walde Schafe weideten, zum Nusbruche kam. —o.

— ( Z u r W a r n u n g vor der A u s w a n d e -
r u n g nach Amer ika . ) «Dolenjsle Novice» enthalten
in ihrer letzten Nummer eine Correfpondenz aus Nord«
Amerika, in welcher vor Auswanderung dahin in ent-
schiedener Weise gewarnt wird, da sehr viele von den
dort befindlichen Krainern und Kroaten verdienstlos sind,
viele andere aber sich nicht so viel erwerben, u« damit
auch nur nothdürftig leben zu können. Hunger und son-
stiges Elend ist nur das Los der meisten, wenn auch
kräftigen Arbeiter, da mit denselben eben alles überfüllt
ist und nur ein kleiner Theil, und derfelbe unter harten
Bedingungen, Beschäftigung erhält. — o.

— ( P h i l h a r m o n i s c h e s Concer t . ) Morgen
findet die Generalprobe zur Aufführung des «Messias»
statt; der Zutritt hiezu ist gegen ein Eintrittsgeld von
1 fl. gestattet. Der große gemischte Chor besteht aus
45 Damen und 54 Herren, und es wirken nebst der
Militärkapelle sämmtliche orchestralen Mitglieder der Ge-
sellschast mit. «- " " u

- " ( 9 ur s o n n t ä g i g e n A f f a i r e . ) Wir weiden
er ucht Mitzutheilen, dass die in der Triesterstraße statt-
gefundene Schlägerei sich nicht im. sondern vor dem Gast-
hause Terpmz entwickelte.

m ^ l T ' ^ . V ^ " b " Haar luns t . ) Einen neuen
Professorentüel hat die sreie Schweiz g schaffen. Die
. 8 0 ^ äu p r o ^ g ä« I» ooissure. w Gens hä
emem Friseur in Gumbinnen, wie das Institut der
«Pr. L. Z.> ausdrücklich mittheilt, «auf Grund «in
künstlerisch ausgeführten historischen Coiffure, den Titel
?roto58om- äo (1oissur66 nebst Diplom und eine goldene
Medaille verliehen.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 5. April.

I m Abgeordnetenhause hat heute die General«
debatte über das Budget ihren Anfang genommen.
I m ganzen haben sich 24 Redner, und zwar 12 ooutr»
und 12 pro, zum Worte gemeldet. Unter den 12
aoutra-Rednern befinden sich sechs jungczechische Abge-
ordnete und drei mährische Czechen.

Zu Beginn der Sitzung urgierte Abg. Vrzorad
eine beschleunigte Verhandlung der Wahlreformanträge
durch den Wahlreformausschuss.

Die Debatte wurde durch den Abg. Dr. Pacäl
(eontru) eröffnet. Derselbe betonte, anknüpfend an die
jüngsten Ereignisse in Ungarn anlässlich des Todes
Kossuths, die Nothwendigkeit, in der westlichen Reichs-
hälfte durch Zufriedenstellung der Königreiche und
Länder gegen das Uebergewicht Ungarns ein Gleichgewicht
zu schaffen. Nur bei einer Decentralisation der wirtschaft-
lichen Kräfte kann der starken Concurrenz Ungarns
widerstanden werden. Die Aeußerung des Minister-
präsidenten, er kenne keine böhmische Frage, bezeichnet
Redner als Curiosität.

Nach Dr. Pacäk sprachen die Abgeordneten Kalten-
egger (pro), Weber (contra), Freiherr v. Ciani spro),
Schlesinger (contra), Abg. Suklje (pro). Derselbe be-
merkt unter anderem bezüglich der politischen Stellung
seiner Partei, dass sich die slovenischen Abgeordneten,
welche zur Zeit dem Hohenwart - Elub angehören und
die überwiegende Mehrheit deS slovenischen Volkes ver-
treten, auf den Standpunkt des ruhigen Zuwartens
stellen; sie seien bereit, das Coalitions-System loyal
zu unterstützen, sobald ihnen der Beweis geliefert sei,
dass sie auch in dieser Verbindung die Interessen ihres
VolkeS und ihrer Heimat entsprechend wahren können.
Gerade die entgegenkommenden Aeuherungen, welche
man bei einigen, den slovenischen Abgeordneten am
Herzen liegenden Fragen seitens der Regierung im
Budget-Ausschusse vernommen hat, erfüllen Redners
Partei mit einer gewissen Beruhigung darüber, dass
ihr bisheriges Vorgehen den Interessen ihres Volks-
thums nicht abträglich sei.

Nachdem Abg. Hoch (contra) und Abg. Dr. Foregger
(pro) gesprochen, wurde die Berathung abgebrochen,
worauf mehrere Interpellationen eingebracht wurden.

Nächste Sitzung morgen.

G e l e g ^ c t t N t n e .

Wien, 5. April. (Orig.-Tel.) Seine Majestät der
Kaiser empfieng heute mitlags den Prinzen Ferdinand
von Bulgarien in Privataudienz.

Wien, 5. April. (Orig.-Tel.) Die Polizei entdeckte
eine seit mehreren Jahren thätige mehrlöpsige Aetrüger-
bande, deren Haupt ein in Galizien gebürtiges, wieder-
holt bestraftes Individuum Namens Schapin ist. Durch
aus London an Personen in Galizien gerichtete Corre«
spondenzen, worin denselben die Abgabe angeblicher
Rubelfalsificate und sonstiger Notenfalsificate zu er-
mäßigtem Preise angeboten wurde, lockte die Verbrecher-
bande die Personen, welche die Correspondenz erwider-
ten, zumeist nach Rotterdam sowie in verschiedene
Städte Deutschlands, wo denselben größere Geldbeträge
unter wohlorganisiertm Manövern abgenommen wur-»
den. Die Aufdeckung und Verhaftung der Betrüger-
bände erfolgte im Einvernehmen mit der Berliner Polizei.

Prag, 5. Apri l . (Orig.-Tel.) Landtageabgeordneter
Dr. Schmeykal ist gestorben.

Nblmzia, 5. April. (Orig. - Tel.) Heute abends
schifften sich Se. Majestät der deutsche Kaiser sammt
Gefolge auf der Dacht «Ehristabel» behufs der zeitlich
früh erfolgenden Abfahrt zu einem mehrtägigen Aus-
fluge, und zwar, fo viel verlautet, zunächst nach Pola,
dann nach Venedig, ein.

Rom, 5. April. (Orig.-Tel.) Se. Majestät der
König reist um Mitternacht in Begleitung des Han«
delsministers sammt Suite nach Venedig ab, woselbst
er abends eintrifft.

Paris, 5. April. (Ölig.-Tel.) Gestern abends
explodierte im Restaurant Foyat, gegenüber dem
Senatsgebäude, eine auf das Fmstergesims gelegte
Bombe, wodurch der im Restaurant befindliche sociali-
stische Schriftsteller Taillade und der Kellner Thomaso
schwer verwundet wurden; die Frau Taillade's wurde
im Gesichte unerheblich verletzt, mehrere andere Per-
sonen erlitten Contusionen. Der Attentäter ist un-
bekannt. Der im Restaurant verursachte Schaden ist
beträchtlich.

London, 5. April. (Orig-Tel.) Der französische
Anarchist Meunier, der Urheber der Explosion im Caf«i
Very in Paris, wurde gestern abends auf dem V^ctoria-
Bahnhofe, als er nach Antwerpen abreifen wollte, ver-
haftet.

Newyork, 5. Apri l . (Orig.-Tel.) I m Kohlengebiete
im westlichen Pennsylvanien streiken ungarische Arbeiter.
Die Ausständigen tüdteten mehrere Fabriksarbeiter und
griffen die Fabrik von Frick in Davidson an, wobei
«n Ingenieur gelödtet und ein Ungar von den Schutz-
leuten erschossen wurde.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Nm 4. Apr i l : von Albori, Kurz, Mahr. SouluP, ^
Hahn, Henkel, Grebner, Schwab, Wien. — Stern. Schaumes
Budapest. — Tominc, Görz. — Krauß. Weis, Essegg. ^ " '
Trieft. — Petrovüic, Trata. — Weinberger, Prag. ^ . " ^ l
Neuborf. — Solichon, «yon. — Dvorak, Prevali. -^ 5 ' " " ' '
Aich. — Morasutti s. Frau, St. Vito.

Hotel Vairischer Hof. ^ , „ ^
Am 4. Apr i l : Clar, König. Graz, - «lltovc. I s t " " '

Vrenner, Schlosser, Gottschee. — Zumer, Kutscher, Neumal"
Hotel SUdbahnhof. , .

Am 4. Apr i l : Birschitz, Graz. —Thaller, W i e n . - P " " "
Lehrer, Slap bei Wippach.

Gllsthof Kaiser von Oesterreich. . .
Am 4. Apr i l : GabrovSel, Zabnica. — Marehig, l rm >

Hotel Stadt Wien. ^ r ,
Am 5. Apr i l : Civran, Knecht. Schul). Schlesinger, H"«

Kaust., Wien. - Kochlcr, Kaufm., Salzburg. -^ A U ^ l ,
Sicgner. Roth. Löwcnfeld. Kaufl.; Frey s- ss«u, P"°°^„
Wien. — NmbroS. Privatier, Bischoflack. — Mandl, U"l
Pinczekelu. — Wallowich, Sccretär. Graz. — Gebrüder ^«
tich, Kaust,, Zara. — Andrconi, MUller, Kaufm., V l e n - ^

Verstorbene.
D e n 4. A ftril. Maria v. Renzenberg, Kaufmanns'^ ^

76 I . , Resselstraße 12, chronische Nierenentzündung. "7 ^ße
Krempl, pens. Haupt steuereinnehmer, 72 I . , Maria.Theresle^
(Coliseum) Gehirnerweichung..

I m S p i t a l e : , «
D e n 3. A p r i l . Varthelmä Puhar, Inwohner, <'

Lungenentzündung. «̂  I ,
Den 4. A p r i l . Franz Suinil, Inwohner, "

Typhus. ' ^ ^ - s s

Volkswirtschaftliches.
Laibllch, 4. April. Auf dem heutigen Martte ß " ^

schienen: 4 Wagen mit Getreide, 7 Wagen mit Heu uno "
l2 Nagen und 2 Schiffe mit Holz.

Durchschnitts.Preise. ^--.

fl. , l rN , , l r , ^ ? ? ^
Weizen pr.Meterctr. 7^50 «40 Nutter pr. Kilo . . 2 ^
Korn » b 60 6 — Eier pr. Stück . - ^ < ^ ^
Gerste » 6 — 6 - Milch pr. Liter . . " i V ^
Hafer » 6!40 7 2b Rindfleisch pr. Kilo ^ U ^
Halbfrucht . —> Kalbfleisch ' a« ^
Heiden » 7 30 8 2b Schweinefleisch » ' ^ ^ ^
Hirse » b— 6 — Schöpsenfleisch » « 5 ^
Kuluruz » b - 5 40 Hähndel pr. Stück , ° ^
Erdäpfel 100 Kilo 1 51 Tauben ' , 3 ^ " '
Linsen pr. heltolit. 13 Heu pr. M.<Ctr. - ^ ' 7 ^
Erbsen » 13 Stroh » - ^ "
ssisolen . 9 Holz, hartes pr. ^ 0 ^
Rindsschmalz Kilo 1 — Klafter ^ A ^
Schweineschmalz » — 68 — weiches, » ^ 24 ^
Speck, fnsch . - 56 Wem,roth., 100 Lit. ^ ^ go ^

— geräuchert » — 64 — Weiher, » ' ^ ^ - ^ ^

Lottoziehuug vom 4. April.

P r a g : 56 18 79 12 ^ ^ - e - -

Meteorologische

" ?"Ü7Mg.'73818 6-4^ Qschwach beivM 0 <1«
5. 2 . N . 737 0 17-0 O. mäßig theil". A

9 »Ab. 7^7-A 1 1 4 O. schwach th"lw. ye' pc
Wechselnde Bewölkung, windig. - Das Tages"

Temperatur 11-8", um 3 4" über dem N o r m a l ^ ^ ^ - ^

Verantwortlicher Nebacteur: Julius Ohn, . Ianul<h°
Ritter von Nissehrad.

! Gott dem Allmächtigen hat es in s""Ajgst-
l erforschlichen Rathschlusse gefallen. " » ? " " '
> geliebten Sohn, beziehungsweise Vruber, V "

> Com m i s ^ i -
! beute um 5 Uhr nachmittags, verschen Mlt ^
> liaen Sterbcsacramenlen, im Alter ""N X> .^ av'
> nach längerem Leiden in ein besseres x5ci»
> zuberufen. ,.^.«,n ^'^,
I Die Leiche dcö theuren Verblichen" ^ M
> Samstag den 7. April nachmittags "M y"> . ^ '
> im Trauerhaufe Pctersstrahe Nr. 32 s " ^ g^l-
> gesegnet und sodann auf dem Friedhofe i "
> stoph bestattet wcrden. g t A t ^ ^
> Die heil. Seelenmessen werden in der ̂  '
> lirche zu Laibach gelesen.
> L a i b a c h am 5. April 1894. ^z,
l Jose, 3eofiö, Leberer, Vater. - N " ' " j u ^ '

Mutter. - Io fe f Ü lo f tü , ,. '- O " ' c h ^ s ,
> « l b l n K l o f i ü . Brüder. - I " a « a ^ j
> Schwester^^^^^^^M^M



^ « h « «W-« «r.78. «57 ^ » A M I894."

Course an der Wiener Mrse vom 5. A p r i l 1894. »«, d°. ^ » n . «.«r««»«.

« " l l c h c Rente in «o.en
N,,7"'^drmber . , . 98 70 9!» 90
,.L?""er,,sscbn,llr.«u«uft 88 «0 9ft 80
'^U°« deiz, IHnner-Iuli S3 »5 98^5

l«bki'^>, ^." ^lpril'Octnbtr 98 35 9» 55
l«»a« !̂ /° ^°°<ll°sl . »5N fl. l i i - ,48 —
l»»0n ° " yllnze 500 l. «45,50 14« —

A l Ltaauloie . . ion l. ,97 - l»? 50
l°/, z , » ^ ^ . . - . 5U fi. ,9« 50 «97»»

l°/° ä ' ^ . " " " " l t t , steuerfrei ,19 »f. ,»9 4N

NeueA^nte w lrronenwahr.
l°/. b^^3"»"r °""N°m. 98,5 9« «5

"' °«>. bto, per Ultimo 98 10 98 3l<

"/»^/»/"««fiNom/ . - '
. 8. °55"° w.rrs.<kiv.

«tld «ar»
Vo« Vt«»tl »«r Z»hl«»ll
<»er»»»»e»e Visb. .Vrlor.»

Odllzatlunn».
tlisabethbahn «00 u. 5000 M,

»ür »00 U. 4°/«. . . . »,8 85 »19 85
«lisabethbahn, 400 u. »000 M.

»l>0 M. 4°/, »84 »0 »»5 —
ffran,-Illsti»h»V. I m . l884 4°/„ 97 70 «8 75
Gallzische Karl - Lublvlg < Vahn

»M. ,»«» 300 fi. E. 4°/n . 9« S0 97 S0
Vorarlberger »ahn. tmiff. 1884,

4°/», (dlv.st.) S,f. lNofi.N. 97— 97 75

Ung. «olbrente 4°/« per Vasse. —
dto. dto. bto. per Ultimo . . l»8 lv «8 50
bto. Uente Kronenwähr., 4°/«,

fteuerfrel für »<«> Kronen 3lom. 95 LN 95 40
4^° dt«. bto. bto. per Ultimo. 95 '5 95 »5
oto.St.«.«l.«old l(>ufi.,4'/,°/< ill« 50 «»/-
dto. bto. Silb. IM» fl,, 4'/,"/» «01 »0 »0» »n
dt«. Vtl,ll«»0bl«8. sUn,. ObNb)

». I . «87N. 5°/, . . l»!l 51, <»4'.
dt«.4'/,°/»Tch»ntregal'«bl.-0bl. »00 «0 »0< —
dto. Plüm.»«nl. «,«00fl. ö. W, l53 — l53 5N
dt«. dt«. K 50fi. ». » . ,58 ,53 50
Theih»«e«..Los« 4°/̂  10« fi. . I«« eo 144-«,

Pnlnd»nll.»Vbllg»tio«n
(für «c»n fi, l M ) ,

5«/, «allzisch« —'
5«/, niederüfterreichlsche . . . 109 75 11« 75
4°/, kroatische und slavonische . — —
4»/, ungarische (100 fi. W.) . »5 30 l»S 50

And»« 2ss«mtl. Anl»h«l.
DllnaU'Neg.Lost 5"/» . . . I»? «5 ,»8 »5

bto. .«lnleih, «N78 . . 108 —110--
Nulehen der Ltabt V»r» . . — — — —
»nlehen b. Vtlldtnemeinde Wien »07 — 10? 80
Rnleyen d. klabtgemewbe Wien

(Silber ober «yold», . , . i»0L5<5»»5
Prümien.«nl. d. Etabtgm. Wien 174 — »75-
V»rsel,»,l°»nlehen verlosb. 5°/° »01 75 — —
4", lfrainer «ande» «nl. . , PS 75 97 »!»

Pfandbriefe
(für 100 fi.).

Voder, all,, «ft. w50I.vl.4°/». 1 » 75 — -
bto. ., W5N .. 4'/,°/, — - — —

Vobcr. »llg. 0ftr, l n 5 0 I . vl,4»/^ 98 »n 99 40
dto. Prilm.^chlb». 8°/„. l. Vm. »,55Vl»«'-
dt°. „ «°/.,U.Vm. ,,5 50 ,l» »5

« . M e « . Lanbe«.Hyp.»nft. <«/, 99 »0 ,00 4«
oeft.^ln«. Vanl verl. 4'/,°/, . — -

bto- „ 4°/, . . 100 — 100 80
dtll. « M r . „ 4»/ . . 100— ,00 80

Vvarcaffe. l.»st.,30I.z'/,°/„vl. » 0 1 - — -

ßriorltll-Vbllgati««»
(für 10« fi),

ssero<nanbK-Norol,lll,nE2,,»88« 10« — 1N0-S0
Oefterr. Norbwefibahn . . . 109 »5 109 75
Vtaatibahn >» . 40
Vüdbahn ^ 8«/, «51-15» —
„ " 5 b'/, , « 5 « « w » 5
Una.^aliz. «ahn . . . . ,«5 - ,05 W
4°/„ Nntertrainer «ahnen . . 98 50 99 —

M«rs, Los»
(per Vtüll>.

Vubaveft.Vafillca (Dombau) . 10 50 „ -
«reditlo<t ,00 fi 1>-8«5'9">5
«llary-Lost 4« fi. «W. . . . « 7 5 5« 50
4°/„Donlln.Vampf1ch,l00fi.««. 145 - «45 50
vfener Lose 40 ft «,-«» S4-5N
Palfft,.«os, 4« fi. i m . . . . « ' - 5» 50
Motde» lrre^, «fi. «,s.v.,l««I. , 8 , 5 ,8'7l»
Notben^reuz. u n h , ^ , . v.,»fi. , 5 - «5 »5
«udolph-liose IN fi. . —— _ . -
ValM'Loje 40 fi. «m, , . . 7 4 . . 74 «>
»».'«enoil.Lose 40 fi, «Vl. . 7 0 — 7 , —
Valdstein.Lole »0 fi. «m 49 . 5« —
WinbischgrühUose »0 fi, «M. . — . . — —
»e»,.Kch.0. 8°/„PlHm..Kch^lbv.

d. «obencrebitanfi. l.»», «9 50 »0 50
bto. ll. <tm. 1889 . . . »8 — 51 —

Laibacher Lose . . . . z«',z ,4 «5

Gelb » « »

(per Etüll).
»ngloOest. Van» »l» fi. S0°/,«. »5»-50 155 —
Nankverein. Mener »00 fi. . »50- 150 50
Vobtnci..»nft.,est.»00fi.V.40°/„ « 9 — 4?< —
«lrbt..«Infi.s. Hand. ».«.»»»fi. - — -

dto. bto. per Ultimo Neptbr. 858 »l »58 75
«reditbanl, »llu, un«., »00 fl.. 45 50 4>» 50
Depofitenbanl, «ll«., W0 fi. .»?? — »»»
«completes., stbrift., 500 fi. 704 — 70» —
Giro<u.laffenv., >»<en»,»N«fi. »53 — »5? -
byvothelenb..0ft..»0»fl.ll5°^» 88— 8850
UHnderoanl. by., »00 fi.. . . »55 50 »5» —
0efierr..Unalll ««nl «00 fl. . i0»8 »0»,
Unionbanl »00 ss »»»«»»«» —
»erlebr«b«nl. « l l , , «40 y. . , ? , — »74 —

Kell«« »»» Vl«n»p«rl'
A»i<r«h««»z»»

(per Vr»«l).
»lbrecht.Vahn »00 fi. Gilb« . 9« — 9« »0
«usfta»Itvl. Eisenb. 500 fi. . . 1540 1050
«öl,», »orbbllhn «50 fi. . . »5350,40 —

,, «e»b»hn »00 fi. . . 4«» — 404 75
«,»chtie»l«oel « ' »00 fi. « « ,,?o l ,7,

dto. s«. ») «X» fi. . 454 — 4 » —
Don»n ' Dampfschiffahrt . «e<.

Otfterr. 500 fi. I « , . . . « l — 4»4 .
Dr»U'«.s««t<.'Db.'s,)»00«l.S. — — —-—
Dnl'Vobrnbacher«.'»,»«)»^, 5 z « 5« »5
y«rd<«md»««orbb. «N00fli«N. »955 »945
«e«b.' «zerno» .Iassd» »i»«nb.'

»«<«ll<ch. »00 fi. G. . . . ,8! 75 «8« 7»
Ul^d,»fte«.,lrlefi,500«.«« 50« — 505 -
oesterr. ««rbweNb. »00<Gilb. ,?8 —»»>,—

dt«. (Ut. ») lmo fi. «. . . «S3 ,5 »»4 ,5
Vi»«.D^el»<jenb. 150 fi. Gilb. 8« — 86 75

Vtaatleisenbahn »N0 fl. V. . . 557 5V 558 50
Gübbahn »00 fi. Silber . . . ,0? ,5 I08,5
Vüdnorbb. »er»..«. »00 fi. «M. ,99 W »00 —
lia»»«ch<»t1.,«r,,1?0fi.«.«. »87 —«98 —

»».«8«?,iX»0<l. — — — ..

»eld »l,«
Ii««»»^<Ae<., neu» «r.,Prl«»

«<t«»»««crlen 100 fi. . . . 9« 50 9? X ,
Unz.Hah Eisenb »00 fi. Silber »03 »5 »04 »5
Una«estt.l«»«b^»r«u)»00fl G. «»< — « , - .
Men« 2«««ll»hn«»'»tt..»es. 73— 75 —

z«d«stri»^tN»
(per «««).

Vauges., »ll«. «veil., »00 fi. . 10» 75 « „ 7 5
««ytt« »««,. und V»«hl'3nd.

in «ien 100 fi «8 50 »» 5N
«ifenbalmto.'Ueih«,, erst«, «0 fi »n« - »y? —
,,«be»ützl", V«»i«f. u. N.». 4550 4550
M«<w«n V«»«rf< ,l« fi. . . ,s»g — ,<»9 zy
««n«»^efea»ch, «Herr «llpwe «4 50 «5 —
<I«^«r »«e»Hlb »«ei. « 0 fi. 55« - 558 --
G»l«»«l»li Stetnlohlen «u fi ?»o> ?»5 —
„bckl«^»ühl".Va»t<i'.,l»<>« »uz — « , -
. «tevier».". Vapierf. ». V^». 15« — »5» —
trchttlei Kohlen» .»«<. 70 fi. ,«« — ,?» —
Wastenf.«».,0est.w»en,«ft0fl. »59 — »«» —
««««»«»«««Mch., «ll«. tn Pest,

«0 « 45» - 455 —
» l . ck»5««N.lch«tt »00 ». . . ,5, 50,,»L0
«e»»»«rW»H»««el>«ett«»>'»ef. »<?5o»98 —

D«lsNl.
»»sterb«« »05 35 «<»» 55
Dentjch« VUcht !«,»<> «l 40
2«nb«, l»4«(il»5 —
» « U 49 «0 49 65

V«l»t,n.
Ducaten 590 5 l»«
20'ffrancl'Gtücke 9 9» 99«,
Silber --— - —
Deursch, «eich«b»nlnot«n . . «l »0 «> leb
Italienische «antnoten . . . 43 55 48 «5
b«pier.«ubel . . . . , 34> , 54»,

, JjiwBrdlg zn verkanten sind:
1 B at idVi? e b e r L a n d u n d M o « r ' J - 1 8 9 1 -

su t * B u o h f ü r Alle» Jahrg. 1892,
^iarK gebunden, beinahe neu.

str»üoa J- 8** 1 a u s Gefälligkeit die Admini-

^^uratorsbeftellun«.
tuird ° 3 ^ -̂ Bezirksgerichte in Littai
W'ctor G unbekannt wo befindlichen
^lben'dpA <,""b Francisco Iuvan als
don S".^ ^abulargläubigers Josef Iuvan
h"en , n 7 ^ " " ^ bekannt gegeben, dass
Lucaz 3 ! Wahrung ihrer Rechte Herr

Orator ? ^
5 h i e r a e r i ^ " " bestellt und demselben

p r u a r 1894.1.748. zugestellt wurde.
Februar i « n l 6 " ' A Littai am 26sten

U Ü ^ «,
^ ^ ^ - 2 Nr. 4097.

^ i b l l c h V ^ ^ .^dt.-del. Bezirksgerichte
^ wird bekannt gemacht:

Achtes n ? Beschluss des k. k. Landes-
Z. 1456 ?lbach " ° " ^ - Februar 1894,
i ^ " a u s A l den ? " " ^ Koporec, Tag-
"nnez v^s" bach, die Curatel ob Blöd-

H ""hangt worden.

^ 2 0 / F 7 ^ - d e l . Bezirksgericht Laibach

St. 2124.

c k r
 O k i i < > .

^6 '^ 'žfnv* 8 ° d i Š č e V L J u b | J a n i

^ S n ^ A J 8 Kozarjev J'e P r o t i

d ^ i m n, J l W u r m b r a n d innjenim
> ^aes i n i r n na«lednikom tozbo
1 tohiani?^* 1 8 9 4 > «ev.2124,
> s" 27 i i l a 8 t n i n s k e P r a v i c * do

Ifô fcöa' v l n A l n 2 7 6 ° k- °- I)ob™va,
J Š k e k n j J r e k š t - 7 3 8 dezelnezem-

S S S * znVn m u t u d i "jenipravni
" t v o ^ C V ^ 8e jim je na

C n > posuvn S u y e r v L j u b l j a n i

* ^rajsano obravnavo na
S o l ^ o b q U n i . J a U -
da T° se i- n > p r i t e m sodišči.
V b o d o moJi 1° * v r h o n a ™ a ^
4V a s t°Pnikf 1 1 : 0 P,-avem č a s u d r u"
° C l k u vse n ? P a P°«lavljenemu

C V 0 P e r t o l ! o m O Č k e Z a SV0J°
Cn'r 'J^o iP

n
Oi;tavlJenim «krbnikom

V* °' k a i f P O d l ° 8 i t e razprave
J O b l j i > n i One 6. „arcija 1894.

Razglas.
Vsled dovoljenja c. kr.deželnega sodišča v Ljubljani z dn6 6. marca 1894,

št. 2061, prodale ae bodo
dne 12. a p r i l a 1.1. ob 3. ur i p o p o l d n e

v pisarni podpisanega (Križevniške ulice st. 8) v zapuščino Katarine Henke
iz I.jubljane spadajoče dragocenosti tistemu, ki bode zänje največ ponudil
proti temu, da kupljene predmete takoj plača in stran spravi.

V Ljubljani dne 5. aprila 1894.

Dr. Bart. Suppanz
(1473) 3—1 c. kr. notar kot sodni komisar.

I Gasthaus-Veränderung in Idria 1
$ „zum schwarzen Adler66. j?
^ ? Dem geehrten P. T. Publicum beehre ich mich hiemit ergebensl an- Ä
q& Kuzeigen, f̂ ass ich mit 7. April 1804 das ärarische <R>

| Gasthaus „zum schwarzen Adler" |
<95' übernommen habe. 2 ?
® Mit der Versicherung einer sorgfältigen Bedienung, des Ausschankes fS>
4Jbt von vorzüglichen Getrunken sowie einer schmackhaften Küche, zeichne ich, äfr
Ä | mich bestens empfohlen haltend, Ä
^ P hochachtungsvoll <Ä>

H Josef Eos jg
<S? (U86) 3—1 Restaurateur und Sodawasser-Fabrikant. w

(1120) St. 2125.
Oklic.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
daje na znanje:

Janez Pleško iz Kozarjev je proti
Marijani grolinji Wurmbrand in njenim
neznanim pravnim naslednikorn tožbo
de praes. 1. marcija 1894, Sl. 2125,
za priposestovanje parcel št. 2476,
2477, 2548, 2702, 2821 in 2822 kat.
obč. Dobrova pri tem sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje da
biva fožena in mu tudi njeni pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troske za to
pravdno reč dr. Suyer v Ljubljani
skrbnikom poslavil, in se je o tožbi
določil dan v skrajsano obravnavo na

4. j u n i j a t. 1.,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

To se jim v to zvrho naznanja,
da HI bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvolifi in lemu sodišču
naznaniti ali pa po.stavljenemu skrb-
niku vse pripomoöke za svojo obrano
zoper tožbo izročiti, ker bi se sicer
le s postavljenim skrbnikom razprav-
ljalo in napodlogi te razprave spoznalo,
kar je pravo.

V Ljubljani dne 6. marcija 1894.

< 1 1 2 1 ) St. 2126.
Oklic.

C. kr. deželno sodisße y Ljubljani
daje na znanje:

France Oven iz Podsmreke je proti
Marijani grofinji Wurmbrand in njenim
neznanim pravnim naslednikom tožbo
ae praes. 1. marcija 1894, fit. 2126,
9 ß Q i > n K e 8 l 0 v a n J e ' Parcel St. 2593,
2636, 2641, 2725, 2739 in 2742 kat.
občine Dobrova pri tem sodišči vložil.

Ker temu sodisču ni znano, kje
n! ?^ a . , t o ž e n a in mu tudi njeni pravni
nasledmk, znani niso, se im je na
njihovo skodo in njihove troske za

S A°m P°8 t a v»,in se je o tozbi do-
locu dan v̂  skrajsano obravnavo na

dopoldne ob TuriV pri lern sodisöi.
H a K S j J l m v t 0 z v r h<> naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
^ega zastopnika izvoliti in temu HO-
skrbnik a Z n a n i U a l i p a Po«tavljenemu
obrano ^ p r i P ° m o ^ e » svojo
se s ^ r T P e r l 0 ž b 0 i z r o č i t i ' k e r b i

ra/nrJM• i 8 . p O s t a v l Jenim skrbnikom

spo/nalo, kar je pravo.
v Ljubljani dne 6. marcija 1894.

(1327) 3—2 St. 1850.
Oklic.

Zapusčini Matije Finžgarja iz Pre-
zrenj postavil se je vsled fožbe France
Finžgar zaradi plačila 379 gld. 25 kr.
s pr. Valentin Jelenc kuratorjem v
zYrho zastopanja pri za dan

25. a p r i l a 1 8 9 4
ob 8. uri dopoldne tusodno določenem
naroku.

C. kr. okrajno sodiftče v Kadovljici
dne 19. marcija 1894.

(1290) 3—3 St. 1459.
Oklic.

C. kr. okrajno sodižče v Loži na-
znanja, da se neznano kje bivajoč-ernu
Blažu Knezu iz ftneperka, zadnji'* v
Postojini, zavoljo prevzefja odloka z
dne 19. februvarja 1894, st. 797, in
obvarovanja njegovih pravic postavi
skrbnikom za čin gospod Ivan Modic,
župan iz Nove Vasi, ter se mu dostav-
Ija navedeni odlok.

C. kr. okrajno sodišče Lož dne
17. marcija 1894.

(1296) 3—2 St. 1062.
Oklic.

Neznano kje bivajočim pravnim
naslednikom tabularnih upnikov Mari-
jane Žigon izPostojine, Matije Volfingar
in Helene Kramar imenoval se je
gospod Karol Puppis iz Gerkovske Vasi
skrbnikom za čin, dostavsi mu zemlje-
knjižni odlok z dne 8. januvarija 1894,
fit. 196.

C. kr. okrajno sodisöe v Lo«atci
dne 19. februvarja 1894.

(1348) 3—2 Nr. 1675.

Curatels-VellMgullg.
Das k. k. Kreisgericht Nudolsswert

hat mit Beschluss vom 27. Februar 1894,
Z. 296, über Agnes Hrastar von Tre-
belno wegen Blödsinnes nach H 273
a. b. G. Ä. die Euratel verhängt.

Zum Curator wurde deren Gatte
Johann Hrastar bestellt.

K. l. Bezirksgericht NassenfuH am ttten
März 1894.

(1223) 3—3 St. 1750.
Oklic.

Veleslavno c. kr. deželno sodisče
v Ljubljani je s sklepom 13. marcija
1894, st. 2397, Janeza Subica, 60 let
starega oženjenega poseslnika na
Brodeh fit. 13, bivajočega v Zmincu
St. 11, izreklo zapravljivcem, in se mu
je postavil skrbnikom Martin Stanonik
iz Brodov.

C. kr. okrajno sodisöe v Skosji I>okW
dne 17. marcija 1894.


